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Kein Markenschutz für 
"Fußball WM 2006"

Am 27. April 2006 hat der Bun-
desgerichtshof in Karlsruhe eine
viel beachtete Entscheidung

getroffen: die deutsche Marke "Fußball
WM 2006" ist aus dem deutschen Mar-
kenregister zu löschen. Für die Marke
"WM 2006" bestätigte das Gericht eine
bisher nur teilweise vorgenommene
Löschung und wies das Bundespatentge-
richt an, bei den bisher noch nicht
gelöschten Waren und Dienstleistungen
genauer zu differenzieren, ob die
Bezeichnung WM 2006 in jedem Einzel-
fall einen Bezug zur Weltmeisterschaft
aufweise. Beide Marken hatte die FIFA
beim Deutschen Patent- und Markenamt
Mitte 2002 bzw. Anfang 2003 für über
850 Waren- und Dienstleistungen eintra-
gen lassen und anschließend gegen teil-
weise recht beachtliche Lizenzzahlun-
gen ihren Werbepartnern zur exklusiven
Nutzung überlassen. Gegen Markenver-
letzer ging die FIFA stets mit Nachdruck
vor.

Das ist nun – jedenfalls im Hinblick
auf "Fußball WM 2006“ – Vergangen-
heit. Die Begründung des Bundesge-
richtshofes für seine Entscheidung lässt
keine Zweifel: Die Angabe "Fußball
WM 2006" ist eine sprachübliche
Bezeichnung für die im Jahr 2006 in
Deutschland stattfindende Fussballwelt-
meisterschaft. Es handelt sich also um
eine beschreibende Angabe für dieses
Ereignis. Damit fehlt der Bezeichnung
"Fußball WM 2006" die markenrechtlich
erforderliche Eignung, bestimmte Waren
und Dienstleistungen einem Unterneh-
men (nämlich der FIFA) zur Unterschei-
dung von Waren- und Dienstleistungen
eines anderen Unternehmens zuzuord-
nen. 

Welche Schlüsse sind daraus zu zie-
hen? Zunächst einmal sicherlich, dass
die FIFA mit ihrem Anliegen gescheitert
ist, die Verwendung der Bezeichnung
"Fußball WM 2006" in Deutschland für
sich zu "monopolisieren". Insofern hat
die Entscheidung des Bundesgerichtsho-

fes weit reichende Bedeutung – auch im
Hinblick auf zukünftige Sportveranstal-
tungen. Denn voraussehbar ist ja, dass
die FIFA oder anderen Sportorganisatio-
nen auch weiterhin versuchen werden,
die Bezeichnungen der von ihnen ausge-
richteten Sportereignisse markenrecht-
lich eintragen zu lassen und ansch-
ließend über offizielle Sponsoren zu ver-
markten. Das wird in Zukunft für derart
beschreibende Bezeichnungen wie "Fuß-
ball WM 2006" sicherlich nicht mehr
gelingen. Nur: Zu beachten ist gegen-
wärtig noch, dass die FIFA sich ihre
Marke "WM 2006" auch EU-rechtlich
umfassend gesichert hat. Über die EU-
Marke ist indes bisher nicht rechtskräf-
tig entschieden; sie war nicht Gegen-
stand des Verfahrens vor dem Bundesge-
richtshof. Der FIFA ist es inzwischen
gelungen, die Benutzung des Begriffs
"WM 2006" auf T-Shirts und Schlüssel-
bändern per einstweiliger Verfügung vor
diversen Landgerichten in der Bundesre-
publik zu verbieten. Zu erwarten ist also
auch weiterhin, dass die FIFA immer
dann, wenn mit dieser Bezeichnung in
markenrechtlich relevanter Weise gewor-
ben wird, außergerichtlich und gericht-
lich vorgehen wird. Die FIFA hat darü-
ber hinaus in einer ersten Stellungnahme
auch ausdrücklich darauf hingewiesen
und überdies betont, sie werde etwaige
Verwendungen der Bezeichnungen
"Fußball WM 2006" und "WM 2006"
auch unter dem Gesichtspunkt des
Gesetzes über den unlauteren Wettbe-
werb prüfen und je nach Lage des Falles
rechtlich verfolgen.

Abschließend noch folgenden Hin-
weis: Die für die FIFA eingetragene
deutsche Marke "FIFA Fußball WM
2006" gilt weiterhin ohne Einschränkun-
gen. Sie war nicht Gegenstand des Ver-
fahrens vor dem Bundesgerichtshof.
Diese Marke deutet durch den Bestand-
teil "FIFA" in eindeutiger Weise auf
Waren und Dienstleitungen der FIFA hin
und ist deshalb ohne Einschränkungen
schutzfähig.  "
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